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Presseinformation

Feuriger Raumteiler mit Architekturkeramik von MEZ
Durchsichtkamin mit verborgenen Talenten
Ein neuer Kamin aus der Kachelmanufaktur MEZ Keramik verbindet die gestalterischen Möglichkeiten eines Durchsichtkamins mit hochwertiger Architekturkeramik. Denn die Orte, an denen ein Kamin errichtet werden kann, sind in der Regel auf Wand- oder Eckbereiche beschränkt. Mit einem Durchsichtkamin erschließen sich jedoch neue Perspektiven, da er von zwei Seiten aus einsehbar ist. Wie ein Raumteiler in den Wohnraum hineingebaut, gestattet der MEZ Kamin den Blick auf das Feuerspiel von zwei getrennten Raumbereichen aus. Als Kamineinsatz kommt der Vida 68 W DS von Leda mit der elektronischen Ofensteuerung Ledatronic zum Zuge. Die Elektronik sorgt nicht nur für Komfort und Sicherheit sondern auch für einen reduzierten Brennstoffverbrauch.
Durch großflächige Architekturkeramik wird der Ofen zu einem zentralen Element der Raumgestaltung. Die Keramikelemente umschließen die Panoramascheiben des Kamineinsatzes. Eine halbseitig abgerundete Schildplatte setzt dabei einen deutlichen Akzent. Die Betonung der runden Formen wird von den gebogenen Keramikelementen der Holzlege aufgegriffen. Blickfang und praktische Ablage zugleich, ist sie das Design-Highlight des Ofens.
Dabei verfügt der Kamin auch über ein verborgenes Talent: Er kombiniert die wohltuende Strahlungswärme eines keramischen Ofens mit energieeffizienter Wassertechnik. Mit dieser lässt sich die Energieerzeugung des Ofens für das Heiz- und Brauchwassersystem des gesamten Hauses einsetzen. Es stehen Varianten mit einer Nennwärmeleistung von 12 und 15 kW zur Verfügung, die sich jeweils auf die direkte Strahlungswärme und die Leistung für die Wassertechnik verteilen. Eine Revisionstür von CB-tec ist im Inneren der Holzlege verborgen aber gut zugänglich angebracht. Im gleichen Farbton wie die Rückseite der Lege gehalten, ermöglicht sie unauffällig den Zugang zur Technik.
MEZ hat hier für die Keramik die seidenmatte Oberflächenglasur umbra gewählt, um den Kontrast zu den umschließenden strahlend-weiß geputzten Flächen hervorzuheben. Insgesamt stehen 30 verschiedene Glasuren für die Architekturkeramik zur Auswahl, die eine Vielzahl neuer Sichtweisen auf das Thema Kachelofen und Keramik eröffnen.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html

Bilder und Bildunterschriften:

Bild 1:
Feuriger Raumteiler: Großflächige Keramikelemente von MEZ umschließen den Durchsichtkamin von Leda. Auch die keramische Holzlege greift die Bogenform als Designelement auf.

Bild 2:
Die Holzlege aus radialen Keramikelementen dient gleichzeitig als „Versteck“ für die Revisionsöffnung der Wassertechnik.
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